
I 
schließlich der Umstallung 

- System der Momageelememe der Ver- und Emsorgung 
- System der Momagegruppen der Haltungsausrüstung. gebildet 

aus den beiden vorgenannten Systemen 
- System der Anlagemeile von industriemäßigen Tierpro-

duktionsanlagen. 
Hierbei sind primär die Momageelememe der Tierplatzausrüstung 
und der Ver- und Entsorgung zu sehen. weil sie mit dem Tier in 
unmillelbarem Kontakt stehen 191 1101. 
Zur umfassenden Forschung und Emwicklung für die Schaffung 
von Montagegruppen und Montageelememen müssen die An­
forderungen in Zusammenarbeit und damit in gegenseitiger 
Ergänzung der verschiedenen ' Wissensdisziplinen aufgestellt 
werden. Es ist günstig. sie 'in der Verfahrensstudie zusammenzu­
fassen 111] . Sollten die von seiten der grundlagen- und verfahrens­
bezogenen Forschung in den einzelnen Disziplinen vorliegenden 
Ergebnisse für spezielle Fragestellungen nicht ausreichen. ist die 
direkte kollektive Zusammenarbeit zwischen der Tierhaltung und 
der Ausrüstungstechnik zu empfehlen . Das gilt ·besonders. wenn 
die für die Konstruktion von Montageelementen benötigten Kenn­
werte noch nicht in Form von reproduzierbar mit standardisierten 
Meßmethoden bestimmbaren Größen vorliegen. 

5. Schlußbemerkung 
Die Darlegungen zeigen. daß die Zusammenarbeit der ver­
schiedenen Wissenschaftsdisziplinen. der Entwicklungsinge­
nieure. Projektamen und Praktiker auf"folgende Schwerpunkte 
konzentriert werden sollte. um kurzfristig zu Ergebnissen für die 
Verbesserung der Ökonomie des Materialeinsatzes zu gelangen: 

Rigorose Vereinlieitlichung der funktionsgerecht ausgeführten 
Ausrüstungen für die verschiedenen Tierarten und Haltungs­
stufen auf der Grundlage des Baukastenprinzips mit zweck­
mäßig ausgewählten einheitlichen MaßabslUfungen 
Methodische Fortschrille bei der experimentellen Forschung 
sowie der theoretischen Lind rechnerischen Erfassung der 
Vorgänge zwischen dem Tier und der Ausrüstung und damit 
die Schaffung von Grundlagen für die funktionelle Gestaltung. 
konstruktive Ausführung. Prüfung. Erprobung und Gütesiche­
rung der Erzeugnisse. 

Literatur 

[t I Brockhaus - ABC der Naturwissenschaft und Technik. 8. Auflag~ 
L~ipzig: F. A. Broekhaus-Verlag 1962. 

[21 Tschierschk~ . M.: Zschaag~. c.: Ein Vorschlag zur Einteilung und 
Bezeichnung d~r Haltungsstufen b~i der inJt1stri~mäßig~n Rinder- und 
Schweineproduktion. agrartechnik 25 (1975) H. 12. S. 587. 

[31 Osang. E.: Analys~ der StanJausrüstung für Kälberproduktions­
anlagen. TU Dresden. Sektion Kraftfahrzeug-. Land- und Förd~rt~eh­
nik. Praktikumsarbeit. 1972. 

'-'I'-1----4' ~h 

a 

Bild 6. Zuordnung von RegalbeJi~ngcrät und Ver- und Ent,orgung bei 
ad-libilUm-Fütterung (Sehem,,) 
" Bucht. b Regalbedicngerät. c Stütze. d Futter-Fallfohr. " Fut· 
terautomat. f Wa"er-Fallrohr. g Selb'ttränke . h Gulk\\anne 

141 Dratt. R.: Präzisieru ng de, Bauka't,'ns~ stem, für die Standau,rü'l u ng 
von Tränkkälbern . TU Dresden. S~ktion Kraftfahrz,' ug-. Land- und 
Fördert~chnik. Diplomarbeit 1974. 

15)" DDR-Patent AP 59192 vom 27. Da. 1966: Verfahren und Anordnung 
Zur Haltung von Vieh, insbesond~rc von Milchküh~n . 

-161 DDR-Pat~nt WP 75870 vom 15 . Mai 196~: Verfahren und Einrichtung 
für die Haltung und den Tran'port von Tier~n. insböondere 'on 
Masl.\Chl!. ~inen. 

171 DDR- Pat~nt WP 67H40 vom IH. April I96H: Leichtb<lu-Buchtenzdk 
für landl!. irtschaftliche Ti~re. 

IKI Projekti~rungskatalog Transport- . Umschlag- und Lagertechnik. 
Herausgeber: VEB Transpor1anlag~nproj~kt Leipzig. 1975. . 

191 Bildt. K.: Eis~nrcich. M.: Grittner. W.: Ein Beitrag zur Bötimmung 
der Kräft~ von Tränkkälb~rn an J,' r Vordef"and d~r Einzdbox und 
währ~nd der Umstallung. agrar1~chnik 25 (/975) H. K. S. 392 . 

[101 Grittner, W.: Bildt. K.: Zur konstruktiven Götaltung d~r Vorder\\ ~nd 
von Stand'a ufzuchtbuchten mit Großtrog für f~rk~lführend~ Sau~n_ 
agrar\eehnik 25 (1975) H. 10. S. 510. 

111I Richtlinie zur Erarb~itung von V~rfahrensstudi~n d~r Ti~rprodu·ktion. 
Institut für M~chaniskrung Potsdam-Bornim d~r AdL d~r DDR . 197:;. 

.-\ 11 79 

I) Überarbeitete Fassung eines Referats auf d~r Tagung .. Standard isi~rung 
von Ausrüstungen in Ti~rproduktionsanlag~n" d~r Wiss~n schaftlichen 

S~ktion .. T~ehnologie und M~chanisiaunl! in Tierproduktionsanlag,'n " 
der KDT am 14 . Nov. 1975 in Erfurt 

Ursachen und Auswirkungen des Verschleißes 
auf das Betriebsverhalten hydrostatischer Baugruppen 

DrAng. E. Hlawitschka, KOT, Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, Sektion Landtechnik 

1. Einleitung 
Das hohe technische Niveau moderner. leistungsfähiger Land- . 
maschinen und Traktoren ist zu einem wesentlichen Teil auf die 
Anwendung der Hydraulik in diesen Maschinen zurückzHführen . 
Hydrostatische Antriebe in mobilen Landmaschinen erfüllen 
sowohl die Forderung nach Anpassung des Antriebes an die 
gegebenen Verhältnisse als auch nach Senkung des Bedienungs­
aufwands und der Bedienungserleichterung. 
Jeder unplanmäßige Ausfall hochproduktiver Landmaschinen 
stört den Produktionsablauf wegen des Einsatzes der Maschinen 
in Maschinenkellen und wegen des Kampagnecharakters der 
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landwirtschaftlichen Produktion beträchtlich. Dazu entstehen 
"Verlustkosten" . die von Eberhardtll] im Millel mit etwa 300 M 
je Stunde Ausfallzeit angegeben werden. Nach Untersuchungen 
von Zein[2] und Pietschmann[31liegt der Anteil der Schäden an 
der Hydraulikanlage von Maschinen der Feldwirtschaft zwischen 
2 und 11 % der instandsetzungsbedingten Stillstandszeit. Unter 
dem Aspekt der Sicherung der absoluten Zuverlässigkeit der 
Geräte für mindestens eine Kampagne oder einem Vielfachen 
davon kommt der Ermilliung der Schädigungsgrenzen der 
Hydraulikbaugruppen besondere Bedeutung zu . 
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2. Ursachen des Verschleißes in hydrostatischen 
Baugruppen 

Das Anliegen vieler schadensanalytischer Untersuchungen vün 
hydrostatischen Baugruppen besteht darin, die Ursachen für 
deren Ausfall festzustellen . Obwühl entsprechende Aussagen 
häufig sehr schwierig sind, künnte durch eine Vielzahl vün an 
verschiedenen Orten durchgeführten Untersuchungen nach­
gewiesen werden, daß die Mehrzahl der hydrostatischen Bau'grup­
pen infülge hühen 'Verschleißes ausgefallen ist. Diese Aussage 
trifft wegen der ungünstigen Umweltbedingungen (Staub, Witte­
rungseinflüsse, hühe bzw. sehr niedrige Temperaturen) besünders 
für den landwirtschaftlichen Einsatz zu . Durch seine Arbeiten auf 
dem Gebiet der Verschleißfürschung gelangt Böer f4] zu der 
Aussage, daß die Grenznutzungsdauer vün hydrüstatischen 
Baugruppen nur in Ausnahmefällen durch Bruch, im Nürmalfall 
immer durch Verschleiß bestimmt wird . Damit trifft die häufige 
Annahme, daß Festigkeits- und Verschleißlebensdauer zeitgleich 
sind , für hydro.statische Aggregate nicht zu. Die grüße Schwan­
kungsbreite der Grenznutzungsdauerwerte bei gleichen Hy­
draulikbaugruppen und Betriebsbedingungen ürdnet Böer f4] dem 
Einfluß der Betriebsbeanspruchung zu . 
Fülgende Betriebsparameter wirken beSünders verschleißbeein­
flussend: 
- die Einschaltdauer und die prüzentuale Betriebsdauer bei 

Nenndruck und Niedrigdruck süwie die Länge der Stillstands­
zeiten 

- der Förderdruck , insbesündere das Vürhandensein vün 
Druckspitzen, die über dem Nenndruck liegen 

- die Höhe des Speisedrucks der Pumpe bzw. dessen Schwan-
kungen 

- die Betriebsdrehzahl bzw. deren Schwankungsbereich 
- die Öltemperatur beim Eintritt iri die Pumpe 
- die Häufigkeit der Brems- und Beschleunigungsvürgänge 
- die Höhe der Beschleunigungs- und Bremsmümente 
- die Anzahl der Umsteuerungen und der Umsteuerungszeiten 
- eventuelle äußere Schwingungseinflüsse. 
Die Hydraulikflüssigkeit ist gleichzeitig Energieübertragungs-, 
Kühl- und Schmiermittel. Frühausfälle hydrostatischer Baugrup­
pen können häufig auf den Einfluß des Öls zurückgeführt werden, 
wübei man zwischen direktem und indirektem Einfluß unter­
scheiden kann . Der direkte Einfluß des Öls auf den Verschleiß 
wird gekennzeichnet durch 
- falsche Nennvisküsität, die sich in der Zunahme des 

Gleitverschleißes' üder der Kavitation äußert 
- zu hühen Anteil niedrigsiedender Ölbestandteile, wüdurch die 

Kavitatiün begünstigt wird 
- zu hühen Fremdstüffgehalt im Anlieferungszustand, der 

besünders den Gleitverschleiß fördert 
- nicht geeignete EP-Zusätze (Hüchdruckzusätze) 
Der indirekte Einfluß, der etwa 95 % der durch das Öl 
verursachten Schäden hervürruft, kümmt zum Ausdruck im 
- Abrieb und Fressen durch Trückenreibung bei Ölmangel 
- Abrieb durch langzeitig extreme Mischreibung als Fülge vün 

zu niedriger Ölvisküsität 
- Abrieb durch kurzzeitig extreme Mischreibung infülge häufi­

ger Druckspitzen 
- Abrieb, der infülge Kavitatiün bei hühem Unterdruck in der 

Saugleitung auftritt 
- Abrieb durch feste Fremdstüffe, die als Fremdverschmutzung 

üder als Einlaufabrieb auftreten können. 
Die festen Fremdstüffe im Hydrauliköl sind eine der Hauptausfall­
ursachen vün Hydraulikaggregaten. Damit kümmt der Ölfilterung 
eine besündere Bedeutung zu . Böinghüff [5] hat nachgewiesen, 
daß bei der Verringerung der Filtermaschenweite vün 25 JLm auf 
3 JLm eine Pumpe die achtfache Lebensdauer t:rreichte. Heute 
nüch verwendete Filter mit einer Maschenweite vün 63 JLln 
müssen deshalb durch sülche mi t wesentlich höherem Filter­
wirkungsgrad ersetzt werden . 
Neben dem Verschleiß bedingen auch nüch andere Schädigungs­
vürgänge die Verringerung der Grenznlltzungsdaue{ hydrü­
statischer Baugruppen. Eichler f6] gibt an, daß Kürrüsiünsschäden 
besünders bei ungenügender Wartung, Pflege und Künservierung 
zu erwarten sind. Die im Öl enthaltenen Gase können wegen ihrer 
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Kümpressiüns- und Expansiünsfähigkeit besünders schädigend 
auf die Dichtlippen der Gummidichtungen in Hydraulikar­
beitszylindern einwirken, würauf Hänssler 171 hinweist. 
Während über Ursachen und Auswirkungen des Verschleißes in 
hydraulischen Baugruppen ausreichende Erkenntnisse vürliegen, 
können über den zeitlichen Verlauf des Verschleißvürgangs in 
diesen Aggregaten bisher keine befriedigenden Aussagen ge­
trüffen werden. Tartaküwski fS] führt aus, daß der Verschleißver­
lauf wegen seines stüchastischen Charakters für ein einzelnes 
Maschinenteil analytisch derzeit nicht bestimmbar ist. Angaben 
lassen sich nur durch Experimente gewinnen. Auch zur 
Verschleißgeschwindigkeit an Hydrau~ikbauelementen liegen 
nüch keine ausreichenden Erkenntnisse vür. Typisch ist jedüch , 
daß diese sehr große Unterschiede aufweist, wenn die Angaben 
verschiedener Autüren verglichen werden. So. gibt z. B. Böer[4] 
an , daß das Verschleiß-Gleitweg- Verhältnis zwischen 10- 1 bis 
10- 4 JLm/km liegt. Ähnlich starke Schwankungen treten zutage , 
wenn man die vün Freund f9] und Kuske [101 genannten Werte zur 
Grenznutzungsdauer vün Zahnradpumpen vergleicht. Während 
Freund eine Grenznutzungsdauer vün JOOOO Stunden ermittelte, · 
gibt Kuske bei ungünstigen Einsatzverhältnissen nur 300 Stunden 
an. . 
Auf der Grundlage umfangreicher Literaturrecherchen künnte 
nachgewiesen werden, daß bei ausgereiften Künstruktiünen 
hydrüstatischer Baugruppen der Verschleiß als kennzeichnender 
Schadenswert die Grenznutzungsdauer dieser Elemente be­
stimmt. Da der Verschleißvürgang eiri küntinuierlicher Prüzeß ist, 
kann gefülgert werden, daß er die wesentlichste Ursache für die 
während der Nutzung auftretenden Veränderungen des Betriebs­
verhaltens der Hydraulikbaugruppen darstellt. 

3. Auswirkungen des Verschleißes auf das Betriebs-
verhalten wichtiger Hydraulikbaugruppen 

Beim Einsatz vün Hydraulikbaugruppen in Landmaschinen und 
Traktüren ist ebenso. wie in anderen Industriezweigen nicht nur 
die Funktiün vün besünderer Bedeutung, sündern ebenso. ist dem 
Betriebsverhalten grüße Aufmerksamkeit zu schenken . 
Als Betriebsverhalten hydrüstatischer Baugruppen Süllen die 
Beziehungen, die zwischen den wichtigsten Betriebsgrößen, z . B. 
dem Förderstrüm, dem Druck, der Leistung, dem Drehmüment, 
der Drehzahl, der Flüssigkeitstemperatur , dem Gesamtwirkungs­
grad usw. bestehen, verstanden werden. Je nach .Art der 
betrachteten hydrüstatischen Baugruppen werden schün einzelne 
der genannten Größo:n zur Charakterisierung des Betriebsver­
haltens ausreichen. Das Betriebsverhalten vün Hydraulikpumpen 
läßt sich durch die Beziehungen, die zwischen dem Druck im 
Druckstutzen, dem Förderstrüm, dem Gesamtwirkungsgrad und 
der Antriebsleistung bestehen , charakterisieren . Durch die 
graphische Darstellung des Verhaltens dieser Betriebsgrößen 
erhält man bei Pumpen mit künstantem Förderstrüm die 
entsprechenden Kennlinien, z. B. in der Fürm V = f(p); 'T/ges = f(p) 
und PA = f(p). Bei Pumpen mit variablem Förderstrüm erweitern 
sich diese zu einem Kennfeld, aus welchem die Betriebsgrößen 
im genannten Betriebsbereich abgelesen werden können . Das 
Betriebsverhalten vün Hydraulikmütüren wird durch die Betriebs­
größen Druck, Schluckvülumen, Drehmüment bzw. Kraft, 
Drehzahl bzw. Geschwindigkeit und Gesamtwirkungsgrad be­
stimmt . Auch für diese Geräte ergeben sich im Falle der 
graphischen Darstellung des Verhaltens der einzelnen Größen 
Kennlinien bzw. Kennfelder, je nachdem, üb Mütüren mit 
künstantem oder variablem Schluckvülumen betrachtet wer­
den. 
Für das Beurteilen des Verhaltens vün Steuer- und Steilein­
richtungen ist weniger das statische als vielmehr das dynamische 
Verhalten des Hydraulikkreislaufes beim Auslösen eines Schalt­
vürgangs durch die Stelleinrichtung vün Bedeutung. Die ent­
sprechenden Druckschwingungen und ihr Zeitverhalten sind ein 
Maßstab für das Betdebsverhalten. 
Mit zunehmender Nutzungsdauer der Hydraulikanlage ist fest­
zustellen, daß sich das Betriebsverhalten der einzelnen Baugrup­
pen mehr üder weniger ändert , wübei der Verschleiß eine der 
wesentlichen Ursachen darstellt. Dadurch werden die durch die 
Künstruktiün, Fertigung bzw. Instandsetzung festgelegten Para-
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~eter nur teilweise oder nicht mehr erreicht und die von 
Hydraulikbaugruppen angetriebenen Organe der Landmaschinen 
und Traktoren erfüllen meist nur in ungenügendem Maße die an 
sie gestellten Forderungen. 

3.1. Auswirkungen des Verschleißes auf das Betriebsverhalten 
von Hydraulikpumpen 

In Landmaschinen werden vornehmlich Zahnrad- , Axial- und 
Radialkolbenpumpen eingesetzt. Der Verschleiß hat in diesen 
Pumpenbauarten im wesentlichen die gleichen Auswirkungen, 
sobald nur die an der Flüssigkeitsförderung unmittelbar beteiligten 
Bauelemente betrachtet werden . Folgende Veränderungen sind 
durch das Auftreten von Verschleiß zu erwarten: 
- Verschleiß ruft sowohl eine Dichtspaltvergrößerung als auch 

eine Veränderung der geometrischen Form der Dichtelemente 
hervor und erhöht damit die Lässigkeitsverluste . 

. - Durch den Verschleiß verringert sich der Gesamtwirkungsgrad 
der Pumpen. 

- Verschleiß fördert die Wärmeentwicklung in der Pumpe. 
- Verschleiß verändert den Temperatur- und Druckverlauf 

entlang der Dichtspaltlänge . 
- Verschleiß verschlechtert die Schmierungsverhältnisse . 
- Verschleiß erhöht die Reibungsleistunginfolge der Möglichkeit 

des Verkantens der Kolben in Kolbenpumpen . 
- Infolge der durch den Verschleiß bedingten Abnahme des 

Pumpenförderstroms verringert sich die Arbeitsgeschwindig­
keit der von der Pumpe gespeisten MolOren . 

- Verschleiß verringert infolge der höheren Lässigkeitsverluste 
den Stell- und Regelbereich der Hydraulikanlage. 

- Verschleiß begünstigt das Auftreten von Förderstrom­
schwankungen. 

- Der Einfluß des Verschleißes auf die Höhe der Lässigkeitsver­
luste ist bei niedrigen Drehzahlen größer als bei hohen 
Drehzahlen. 

In Hydraulikpumpen wirkt sich der Verschleiß also nur in 
negativer Weise aus . 

3.2. Auswirkungen des Verschleißes auf das Betriebsverhalten . 
von Hydraulikmotoren 

Zu den in 'mobilen Landmaschinen eingesetzten Hydraulik­
motoren 'zählen sowohl die Zahnrad- und Axialkolbenmotoren als 
auch die Arbeitszylinder. Für die au'f Rotationsbasis arbeitenden 
Zahnrad- und Axialkolbenmotoren gelten wegen des ähnlichen 
Aufbaus die bereits für die Pumpen dargelegten Bemerkungen 
bezüglich des Verschleißeinflusses. Zusätzlich stellen sich noch 
folgende Veränderungen des Betriebsverhaltens .ein: 
- Durch den Verschleiß wird die Motordrehzahl bei konstantem 

theoretischen Schluckvolumen verringert. 
- Verschleiß begünst igt das Auftreten von Stick-Slip-Erschei-

nungen (Unrundlauf) bei niedrigen Drehzahlen . 
- Verschleiß reduziert die vom Motor abgegebene Leistung. 
Unterzieht man die Arbeitszylinder einer diesbezüglichen Be­
trachtung, dann sind folgende verschleißbedingte Veränderungen 
zu erwarten: 
- Verschleiß verändert die ursprünglich vorgegebene Form der 

Dichtelemente und erhöht infolge der Riefenbildung die 
Oberflächenrauhigkeit. 

- Wegen der Benutzung von Gummidichtelementen verursacht 
der Verschleiß kein~ wesentliche Dichtspaltvergrößerung. 

- Die Riefenbildung an Kolbenstangen und Zylindern setzt die 
'Urenznutzungsdauer der Gummidichtelemente sehr stark 
herab. 

- Verschleiß verhindert das Halten einer Last über längere Zeit 
auf konstanter Höhe. 

- Verschleiß an Kolbenstangen und Hubrohren bel!ünstigt das 
Eindringen von Feuchtigkeit und Schmutz in den Olkreislauf. 

- Verschleiß ruft keine nennenswerte Veränderung der Arbeits­
geschwindigkeit hervor , da die Aussonderungsgrenze der 
Arbejtszylinder bei sehr kleinen Lä'ssigkeitsverlusten liegt. 

Verschleiß in Hydraulikmotoren hat nur negative Auswirkungen. 
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3.3. 'Auswirkungen des Verschleißes auf das Betriebsverhalten 
von hydraulischen Steuerungen 

In der Hydraulikanlage übernehmen verschiedene Ventile die 
Funktion der Steuerung des Ölstromes. Von besonderer Be­
deutung sind die Wegeventile , für die im folgenden die möglichen 
Veränderungen des Betriebsverhaltens durch den Verschleiß 
angegeben werden: 
- Verschleiß vergrößert die Dichtspalte, verändert deren 

geometrische Form und führt deshalb zur Zunahme der 
Lässigkei ts verl uste . 

- Infolge des Verschleißes verringert sich der Ventilwirkungs­
grad. 

- Verschleiß ist eine Ursache für das allmähliche Absinken der 
Last bei hydraulisch betätigten Hebezeugen und macht deshalb 
aus Sicherheitsgründen eine mechanische Verriegelung bzw. 
den Einsatz spezieller Sperrventile erforderlich. 

- Verschleiß erhöht die Verstellkräfte und kann zum Fest­
klammern des Kolbenschiebers im Gehäuse führen. 

- Die Steuerkanten des Steuerschiebers sind besonders ver­
schieißgefährdet. Verändertes Steuerkantenprofil beeinflußt 
das dynamische Verhalten des Hydraulikkreislaufes. Ab­
gerundete Steuerkanten wirken dämpfend, sodaß auftretende' 
Druckspitzen abgebaut werden. 

4. Auswirkungen des Verschleißes auf das Verhalten der 
Arbeitsorgane von Landmaschinen 

In zunehmendem Maße werden verschiedene Arbeitsorgane von 
Landmaschinen auf hydrostatische Weise angetrieben . Diese 
Antriebsart wird häufig deswegen gewählt, weil sich dadurch 
einfachere konstruktive Lösungen infolge des Wegfalls mechani­
scher Mechanismen, die Möglichkeit der stufenlosen Verstellung 
der Drehzahl bzw. der Arbeitsgeschwindigkeit von Hydraulik­
motoren, teilweise auch der Wegfall der mechanischen Gelenk­
welle als Verbindungselement zwischen Traktor und Land­
maschine und letztlich eine Qualitätsverbesserung der ver­
richteten Arbeit einstellen. Infolge der oft ungünstigen Betriebs­
bedingungen und der Belastung muß mit vermehrtem Verschleiß 
gerechnet werden, der das Betriebsverhalten der Hydraulik­
baugruppen und damit die Arbeitsweise, die Arbeitsqualität und 
die Produktivität der betreffenden Organe der Landmaschinen 
beeinflußt. Aus diesem Grunde sollen deshalb einige qualitative 
Betrachtungen zur Auswirkung des Verschleißes auf das Ver­
halten der Arbeitsorgane und Hilfsmechanismen von Land­
maschinen angestellt werden . . 

Streuaufsatz D 032 
Bekanntlich ist der Streuaufsatz 0 032 zum Ausbringen minerali­
scher Düngemittel mit einem hydrostatischen Antrieb der 
Schleuderscheiben ausgerüstet. Der dazu benutzte Zahnradmotor 
wird von einer Zahntadpumpe mit Öl versorgt. Nimmt der 
Verschleiß in den einzelnen Hydraülikbaugrupp.en zu und steigen 
damit die Lässigkeitsverluste an, werden sich die nachstehend 
genannten Folgen einstellen: . 
- Die Drehzahl des Zahnradmotors und damit die der Streu­

seheiben sinkt. Weil sich dadurch die Abwurfgeschwindigkeit 
der Teilchen vom Schleuderscheibenrad verringert, nimmt die 
Streubreite ab und die Streugutkonzentration in der Fahrspur­
mitte zu. 

- Wegert der durch verringerte Schleuderscheibendrehzahl nach 
den Seiten hin raschen Abnahme der Streugutkonzentration 
ergibt sich das Problem des Überdeckens der Radzone bei der 
zweiten Streufahrt , das in . diesem Falle in der Praxis' 
schwieriger zu lösen ist.als bei geringerer Konzentration. Die 
dadurch bedingten Streuungenauigkeiten können nach 
Tschuppe [11] zu Ertragsrückgängen führen. 

- Die Schleuderscheibendrehzahl sinkt mit zunehmendem 
Durchsatz. Diesem Drehzahlabfall infolge höheren Dreh­
momentbedarfs überlagert sich die Orehzahlabnahme durch 
erhöhten Verschleiß . Da sich beide Einflüsse summieren, ist 
diese Auswirkung besonders bei großen Streu mengen je 
Flächeneinheit spürbar. 
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Gülletankwagen HTS 100.27 
Zum Transport und zum Verteilen von Gülle wird der Gülletank­
wagen HTS 100.27 benutzt. Der zum Füllen und Entleeren des 
Behälters angebaute Luftverdichter wird von einem Zahnrad­
motor angetrieben . Die Füll- und Entleerungszeit wird vornehm­
lich vom technischen Zustand des Luftverdichters und der 
Hydraulikanlage bestimmt. Veränderungen im Betriebsverhalten 
der Hydraulikanlage haben folgende Auswirkungen: 
- Verschleiß der Hydraulikbaugruppe ruft einen Drehzahlabfall 

des Hydraulikmotors und damit des Luftverdichters hervor. 
Verlängerte Füllzeiten sind die Folge. 

- Verschleiß verringert das zum Füllen des Tanks erforderliche 
Vakuum. Hierdurch wird das Ansaugen von Gülle mit hohem 
Trockensubstanzgehalt besonders schwierig und erfordert 
hohe Füllzeiten . . 

- Durch Verschleiß verringerter Druck reduziert die Ausbring­
menge und die Arbeitsbreite und damit die erreichbare 
Flächenleistung. 
Veränderter Druck im Tank beeinflußt die Verteilgenauigkeit 
nur wenig. 

- Die durch den Verschleiß anfallenden Abriebteilchen in 
Verbindung mit Schmutz und Ölalterungsprodukten verringern 
die freie Filterfläche, wodurch der Ölrücklaufdruck steigt , 
welcher zur Zerstörung der Dichtelemente im Zahnradmotor 
führen kann . 

Einzelkornsämaschine A 697 
Die industriemäßige Zuckerrüben produktion verlangt den Einsatz 
der Einzelkornsämaschine A 697 . Bei dieser Maschine erfolgt der 
Antrieb der Säorgane sowohl durch einen Zahnradmotor als auch 
durch ein Bodenantriebsrad , wobei letzteres im wesentlichen die 
Drehzahlregulierung übernimmt. Durch Verschleiß in den einzel­
nen Hydraulikbaugruppen können sich folgende Veränderungen 
gegenüber dem Neuzustanl einstellen: 
- Der Verschleiß verringert den Förderstrom dCT Zahnradpumpe 

und vergrößert scheinbar das Schluckvolumen des Motors~ 
wodurch die Motordrehzahl abnimmt. Damit sich dieser 
Zustand nicht einstellt, ist der Förderstrom der Zahnradpumpe 
so reichlich bemessen worden , daß auch bei größeren 
Lässigkeitsverlusten innerhalb der Hydraulikanlage immer 
noch ein Teil des Pumpenförderstromes über das Druck­
begrenzungsventil abfließt. Erst bei sehr stark fort­
geschrittenem Verschleiß wird das Moment am Bodenan~ 
triebsrad ~teigen, und wegen des sich dann einstellenden 
Radschlupfes wird sich die Säqualität verschlechtern. Größe­
rer und ungleichmäßiger Legeabstand der Samenknäuel sind 
die Folgeerscheinungen. 

- Da über das Druckbegrenzungsventil laufend eine gewisse 
Ölmenge strömt, muß mit Verschleiß in diesem Element 
gerechnet werden. Dadurch verändert sich der eingestellte 
Druck und somit das vorgewählte hydrostatische Moment zum 
Antrieb der Säprgane. Durch öftere Kontrollen der Einstellung 
des Antriebsdrehmoments kann der Verschleißeinfluß aus­
geschaltet werden . 

IndustrieUe Formgestaltung 

Anhand der gewählten Beispiele wurde gezeigt, daß der 
Verschleiß in den Hydraulikbaugruppen im allgemeinen un­
erwünschte Veränderungen im Betriebsverhalten dieser Baugrup­
pen und der Landmaschinen hervorruft. Nur in wenigen Fällen 
und da, wo der Hydraulik- oder Landmaschinenkonstrukteur 
durch besondere Maßnahmen die Verschleißauswirkungen zu 
kompensieren versucht, ändert sich das Betriebsverhalten kaum 
oder gar nicht. Trotzdem bleibt die Suche nach verschleiß­
mindernden Maßnahmen sowohl im Bereich der Konstruktion als 
auch während des Betriebes von Hydrauli.kbaugfjJppen eine 
objektive Notwendigkeit. 

5. Zusammenfassung 
Mit zunehmendem Einsatz von hydrostatischen Baugruppen 
wächst das Problem der Auswirkungendes Verschleißes auf deren 
Betriebsverhalten. Es werden die Ursachen des Verschleißes 
angegeben und dessen Auswirkungen auf das Betriebsverhalten 
wichtiger Hydraulikbaugruppen in qualitativer Betrachtungsweise 
aufgezeigt. Am konkreten Beispiel des Streuaufsatzes D 032, des 
Gülletankwagens HTS 100.27 und der Einzelkornsämaschine 
A 697 wird der Verschleißeinfluß auf die Arbeitsqualität und 
-quantität betrachtet. 
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im Land- und . Nahrungsgütermaschinenbau 

Dipl.-Formgestalter W. Uppmann. KDT, VEB Weimar-Kombinat 

1. Gründung des Fachausschusses "Industrielle Form-
gesta[tung" 

Am 24. Oktober 1975 fand in Dresden die Gründungsveranstaltung 
der Wissenschaftlichen Sektion "Land- und Nahrungsgü­
termaschinenbau" der KOT statt . Innerhalb dieser Sektion wurde 
der Fachausschuß "Industrielle Formgestaltung" gebildet. 
Zid des Fachausschusses ist das beschleunigte Erhöhen des 
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Niveaus der Gestaltung industrieller Erzeugnisse im Bereich des 
Land- und Nahrungsgütermaschinenbaus. 

Mit dem Fachausschuß soll eine Möglichkeit geschaffen werden, 
die interdisziplinäre Kommunikation der im Industriezweig tätigen 
Formgestalter zu verbessern und den Kontakt zu den anderen 
technischen Disziplinen herzustellen bzw. zu vertiefen. 
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